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Usingen, den 8. Nov. 1918.
Montag,  den 11. d. Mts., 11

Uhr vorm., Bürgermeisterver-
versammlung  in Usingen im
Gasthof „zur Sonne".

Erscheinen der Herren Bürger¬
meister oder im Verhinderungsfälle
des gesetzt. Vertreters unbedingt er¬
forderlich.

Der Königliche Landrat.
v. Besold.

A» die Herren Bürgermeister der Kreiser
Bekanntmachung.

Zufolge Anordnung der Herren Oberpräsidenten
zu Cassel ist zwecks Vermeidung van Zahiungr«
lch-vieugkeiten dar Notgeld der Slüdt« Frankfurt
a. M. und Höchsta. M. für den Streift Usingen
zugelafsen.

Sämtliche Kaffen im Kreise werden daher er«
sucht, da» Notgeld der genannten Städte in Zahlung
zu nehmen.

Auch wird die Annahme der Notgelde» der
benachbarten Stadt Wetzlar al» Zahlungsmittel
empfohlen:

Usingen, den 8. November 1918
Dsr Königliche Landrat.

v. Bezold

Usingen, den 3. November IS 18.
Die Erledigung meines Schreibens vom 18.

8. 18, betr. Beitritt der Gemeinden zum Verein
für Säuglings- und Kleinkinder schütz wird in Er-

tinnerung gebracht.
Der Königliche Landrat.

». Bezold.

Betrifft : Volkszählung
Durch Bunderratrverordnung vom 34. Oktober

i818 (R G Bl. S . 1381) ist die Vornahme einer
allgemeinen Volkrzählung für de■■4. Dezember 1918
angeordnet worden.

Die Ausführung der Volkszählung ist Sache
der Gemeindebehörde. Ich ersuche mit tunlichster
Beschleunigung der Volkszählung vorzubereiten durch
Gewinnung der Zähler und Einteilung der Zähl
b-jirke Jebe Gemeinde$ in Zäh!bezirke einzu-
inlen, von denen in der Siegel keiner mehr als
10 Haushaltungen umfassen darf. Als rreiwillige
Zähler sind, da viele sonst geeignete Leute zum
Heeresdienst eingezogen sind, Beamte und such weib¬
liche Htifskräfte unentbehrlich Das Amt des
Zählers ist ein Ehrenamt, es find damit nur solche
Personen zu betrauen, die genügend Schrubkennt-
"iffe besitzen und die Gewähr bieten, daß sie bereit.
Aillig und zuverlässig das Amt ausüben. Jnrbe-
sondere find die Herrn Lehrer um ihre Mitwirkung
iu ersuchen. Eine eventuelle Bergülvng*an Per¬
sonen, die da» Amt nicht unentgeltlich übernehmen
ioosten. ist lediglich Sache der Gemeinden-

Die größten Gemeinden haben, wenn etfoibet
liefe, einen Zählungsausschntzzu bilden, dessen Aus¬
gabe darin besteht, den Gemeindebezirk in Zählbezirke
zu teilenu d nie Zähler zu ernennen. Für jeden
Zählbezirk ist ein Zähler und ein Stellverlrer zu
ernennen.

Usingen, den 5. November 1918
Der Königliche Landrat.

I B. :
Schönfeld,  Kreissekretär. -

An die Her.en Bürgermeister de» Kreises!

Frankfurt (Main). 15 10 191g

XVIII . Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Abt. III d. Tab -Nr. S300/13 100

Gouvernement-er Festung Mainz.
Abi. Mil. Pol. Nr. 60 473/31 759.

Betr. : Versand von Briese » » »d Post¬
karte» nach dem Auslände.

Verordnung.
Auf Grund des § 9 b de» Gesetzes über den

B lageruugSjustand vom 4 Juru 1851 in der
Fassung de» Reichrgesetzes vom 11. Dezember
1915 bestimmen wir für denB-fehlsreich deS 18.
A nuekorp« und de« Gouvernements Mainz:

„Auf Briefen und Postkarten nach dem
Ausland hat der Absender seinen Vor- und
Zanamen, Wohnort nebst Straße und Haus-
numwrr anzugebc.,. Bliese und P stkarien,
die diesen Bermnk nicht enlhallen, werden
von der Besöcderiing«usgcschloffrn.

Falsche Angaben des Adfenbers werden
mit Gefängnis bis zu einem J,chr, beim
Voiliegen mildernder Umstände mir Haft
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestrafe".

Der stellt,. Ksmmanbielende Genera!.
Riedel,

General bei Infanterie.
Der Go veriieur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

BekanntMachnng
betreffend8 nkauf von Flachs aller Arien.
Auf Aoischisg der Krirgr-FiachSdan.Sssellschafl

m. b. H , Britin W. 56, Markgrasrnstraße 36,
siad vom Königlich Preußischen Küegrminifterium,
Berlin, die nachgenai» ren P rsanen zu amtlichen
Aufkäufern der ooihundeoen FlachSbestäide ernannt.
Sämtlicher Flachs ist beschlagnahmt und da s nur
an die nachdeiiannten Auskäufer abgegeben werden.

Dir Gemeindevorsteher werden ers-echt, die
Namen der Fischsaufkänfer am zw ckmäß-gsten
durch Aushang im Kemen.de.AuShaugkusten schnell-
möglichst bekannt zu machen und für weitere Be¬
kannt,abe zu sorg-n

Den FlachSanbauer» de» Jahres 1918 weiden
auf besondikenA: trag nach Ablieferung ihre»
Flach es und AnMllung eines Lieferscheines Flachs-,
Web- oder Seiierwaren zurückgeliefer», worüber
dus Nähere von den Aufkäufern oder der Krieg«

flachrbaugesellschaft zu erfahren ist. Ferner wird
daraus hingewiesen, daß die Kriegsstachtbaugesell-
schaft sich veranlaßt steht, im Frühjahr ISIS nur
denjenigen Landwirten Leinsamen für Saaizwecke
zu verabfolgen, die im Jahre ISIS entweder
überhaupt keinen Flachs angebaut haben »der aber
im Jahre 1919 eine wesentlich größere Fläche an-
bauen wollen oder eine entsprechende Menge selbst,
geernteter Seiufaot vorher abgeliefert haben. Die
FlachSanbauer werden daher gebeten, sich au» der
eigene» Leinsam-rmnre eine genügend große Lein¬
samenmenge für die nächstjährige Aussaat zu sichern.

Flachreinkäufer im hiesigen Kreise sind:
Für Sirvdflachr: Johann Döring Josef Dö-

ring, Ca-i Döring aus Fulda (Frantfurterstraße
3 a), Philipp Hofmann aus Großenlüder(Krei«
Fulda) für die Fa. Johann Döring in Fulda
(Fronkfurterstraße3 a),

Für Röstsiachs: Dieselben,
Für ausgeaibeitete Flachse und Werg: Dieselben.
Ufingen, den 4 November 1818.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Warnung
für die Seldftverforger

Wer dem Schleichhändler und dem
Hamsterer Getreide und Kartoffeln
aus seiner Ernte verbotswidrig verkauft,
schädigt die Allgemeinheit und sich selbst!
Wird unserm Kreise ein Teil unserer
Vorräte durch Schleichhändler und
Hamsterer genommen, so können wir
die Mengen, die wir für unser Volk
und für die Front abliefern müssen,
nur aufbringen, wenn wir die Ration
der Selbstversorger herabsetzen! Jeder
Landwirt weiß, was das für feine
Wirtschaft bedeutet. Jeder Landwirt
und jede Landfrau möge sich also
sagen: Das was jetzt der Schleich¬
händler und der Hamsterer zum
Schaden der Allgemeinheit davon trägt,
mußt Du später selbst mit Deinen
Angehörigen aus Deinen Vorräten
nochmals hergeben.

Usingen, den 19. Oktober 1918.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.



KichimtWr Stil
Der Krieg.

WT1 Berlin . K. Rovbr. (Amtlich) Der
Reichskanzler erläßt folgenden Aufruf  an
da» deutsche Bott:

„Präsident « lf»n hat heute auf die deutsche
Note geantwortet und « itgetrilt, daß seine Ver¬
bündete« den 14 Punkten, in denen er seine Fri .den»
bediu-ungen i» Januar d». I » zusammengesaßl
hatte, mit «u»n»tz» e der Freiheit der Meere zu
gestimmt haben, und daß die Waffenstillstandtb,-
dingungen durch Rarschall » och mitgeteilt werden.
Damit iß die > orau»setzung für die Frieden»- und
Waff,nstillstand»»ertzandlnngen gleichzeitig geschaffen.
Um de« Blut,ergießen eine Ende zu machen, ist
die deutsche» dordnun, »um Abschluß de» Waffen-
stißftande» und zur Aufnahme der Frieden»»« '
handluogen heute ernannt worden und nach de«
»esten abgereiß.

Die Hertzanblnngin werden durch Unruhen und
di«»iplinl,sr, » erhalten in ihre« erfalgreichen» er«
lauf ernstlich gefährdet.

Ueber »irr Jahre hat da» deutsche» olk rn
Einigkeit nnd Nutze die schwersten Leiden und
Opfer de» Kriege» getragen- « enn in der ent-
scheidenden Stunde , in der nur die unbedingte
Einigkeit de» gangen deutsche« Volke» die großen
Gefahren für seine Zukunft Radwende« kann, die
inneren Nrtfte Versagen, so find die Folgen nicht
abzusehen. Die » ufrecht,rhnltung der bisher be-
«ährte» Ordnung in freiwilliger Manne»zucht ist
dieser Entscheidungsstunde die unerläßliche Forderung,
die jede Boiksregiernng stellen« nß.

Mag jeder Staatebürger sich der hohen Ber
antmortung be«ußt fein, die er in Erfüllung dieser
Pflicht seine« » olke gegenüber trägt

»er « eichekanzler: « ax. Prinz „ n Baden

WTB Große« Hauptquartier . 7. Rovbr.
(Amtlich) .

Westlich« KtießSscherußlah:
Nordöstlich» udenaarde stießen Fcanzosen über

die Echelde. I « Eegenangriß warfen wir sie
zurück. Zwischen Schelde und Oise suchte der
Feind die plangemäße Fortführung unserer am
4. U . eingeleiteten Bewegungen durch heftige An.
griffe zu verhindern. Der Schwerpunkt dieser
Angriffe lag nordüßlich» aleneieone. südlich der nach
«on » führenden Straße bei Bavai und bei Auln»,«
an der » ambre. In schweren Kämpfen hielten
unsere Truppen de« feindlichen Ansturm Stand,
»er Feind stand am Abend bei Guieorain, am
»estrande Baoai . ästlich »ulno,e . westlich La
Eapeüe. Zwischen der Oise und Ai»ne hat der
Gegner die Linie Heroin,—R, »„ erreicht, vei-
verfeit» Aethrl hat er die « i»ne üborschritleo und
stand am Abend in Linie « afigny—Rovion—
Porcien und westlich Dourteron. Zwischen Ai»ne
und Raa » folgte er bi» Vendreffe und « ouzon.
Aus de« Ostuser der Raa » setzte der Amerttaner
sein« heftigen Angriffe fort. L» gelang ih« . seinen
Brückenkopf ästlich Dun za erweitern. Wir brach'
ten den Feind an den Waldungen ästlich von
Mnrvaux und Fontaine» zu« Stehen. Oestlich
Giory hat die bewährte brandenburgische 39». In«
fanterie-Divifion ihre Stellungen voll behauptet.

Der Erste Generalquartiermeister
Grüner.

den gegen Deutschland verbundenen Negierungen
die nötigen Bedingungen eine» Waffenstillstände»
zu unterbreiten, der die Jntereffen der beteiligten
Ptzlker tn vollem Maße wahrt und dev verbundenen
Negierungen die unbeschränkte Macht stchert, die
Einzelheiten de« ven der deutschen Regierung an¬
genommenen Frieden» zu gewährleisten uud zu er¬
zwingen, « osern ste einen Waffenstillstand vom
militärischen Standpunkt ftr «»glich halten.

Der Prästdenl hat jetzt ein Memorandum der
Alliierten Regierungen mit Bewerkungen über diesen
Netenwechsel erhalten, da» folgendermaßen laute,:

Die Alliierten R -gierungen haben den Noten¬
wechsel zwischen d«.n Pristdeulen der Bereinigten
Staaten und der deutschen Regierung sorgfältig in
Erwägung g zagen. Mit den folgenden Einschrän-
fangen erklären sie ihre Bereiischaft zu« Frieden»-
schluß mit der deutschen Regierung auf Erund der
Fiiedenrbedingunge«, die in der Ansprache de»
Priflbenlen a» den Kongreß oom ». Januar l8I8
sowie der Grundsätze, die in seinen späteren An-
sprachen niedergelegt find. Sie « üffen jedoch
daraus Hinweisen, daß der gewöhnlich sogenannte
Begriff der Freiheit der Meere Verschiedene Au«,
legungen (Bestimmungen?) einfchlirßt, von denen
str einig« nicht annehmen können. Sie müffen fich
de»halb über diesen Gegenstand bei« Eintritt in
die Friedenskonferenz oolle W.riheit »orb,halten

Ferner hat her Prästdenl in den in feiner An
spräche an den »angreß , »« 8 Jannar 191L
niedergelegten Friedentdebinsnngen erklärt, daß dre
besetzten Gebiete nicht nur geräumt uod befreit,
sondern auch vieberhergestelt» erden « äßen, » ie
alliierten Negierungen find ber Anficht, baß über
den Sinn dieser Bedingung kein Zweifel bestehe»
darf. Sie verstehen darunter, daß Deutschland
für allen durch seine Angriffe zu Lande, zu Waffer
und in der Lnft der Zioilbevtikerungder Alliierten
und ihrem Eigentum zugesügten Gchaden Ersatz
leisten soll.

»er Prifideut hat « ich mit brr Mitteilung
heaustragt, daß er mit der im letzten Teile de»
angeführten Memorandum» enthaltenen >u»legung
einverstanden ist. » er Prtfident hat « ich ferner
beauftragt, Sie, « ersuche», der deutschen Regie-
tuna mttiuteileN, baft Marschkll Doch wn bet Res
gierung der Bereinigten Gtaeie« u»b den alliierten
Regierungen ermächtigt »orden ist, getzärig beglau¬
bigt, Vertreter(?) der deutschen Regierung zu em».
saugen und ste ven den» assenstillfta-d»b,dingungen
in Kenntnis zu setzen.

tssTB Berlin, ».November . (Amtlich). Die
durch Fnnkspruch hier eingetroffene Rote her Ber-
einigten Staaten vom v. November 191» lautet
in Uedersetzung: , _ _ .

Sn « einer Rote vom 3». Oktober 191» habe
ich Ihnen » itgeteilt. baß der Prtfident seinen
Notenwechsel den mit den Vereinigten Staaten
verbundenen Negierungen Übermittelt hat mit dem
Anheimstellen, fall» diese Regierungen geneigt find,
den Frieden zu den angegebenen Bedingungen uud
Grundsätzen herbeizuführen, ihr, militärischen Rat-
geh« und die der Vereinigten Staaten zu ersuchen,

»TB Berlin.  7 . « v». (Amtlich.) Folgender
Fnnksprnch ist diese Rächt von denlscher Seit»
htnauegeganzen: _ .

Die deutsch« Oberste hi « e«leit»»g auf Anord¬
nung der Regierung au Marsch«! Foch: Rach-
de« die bemsche Negiarung im Anstrage de«
Prästbenlen der Vereinigten Staaten benachrichtigt
ist. baß « arschall Fach ermächtigt ist. beglaubigte
Vertreter der deutsche» Regierung zn empfangen,
um ihnen die « affenstillstand»bebingu»gen « i'zu-
teilen, find folgende » e,oll« üchtigte ernannt:
General ber Jnsanterte , vn Guenbell. Gtaatssekre-
tär Grzberger, Sesaubter Graf Obernbvrff, General
»,n Winterseld un» Kapitä» z S . Banselo» .

»ie Gevollmächligten bitten »« Mitteilung
durch Funkspruch, »v sie mit Marschat Foch »n
sammentreffen» aneu. » ie werden begleitet sein
von Kommissaren nnd » olmetschern nebst Unter-
personal und im Krasl» agen an demz» bezeichnenden
Orte eintreffen. » ie boalsche Regiernng würbe
e« im Jntereffe der Menschlichkeit begrüßen, » enn
mit dem Eintreffen der deutschen Delegaiiv» au
der Frout ber Alliierten ein» vorlänfige Messe,.
ruhe eintreten könnte.

Rarschall Foch hat darauf gefaukl: An da»
deutsche Oberkommando von Marschall Foch: Wenn
die deutschen Bevost« ächti»ten « tt Marsch«! Joch
wegen de« Waffenstillstände«,usa« « entreffen woAen,
«ögen ste fich bet den frenzöfichen Vorposten ans
ber Giraße AhimaH- Fourmie»—La Capelle—
Guise einfinden T« find Befehle erlaffen, fia zu
empfangen uud ste an den für die Zusamm.nknnft
bestimmten Ort zu geleit«».

Beider LandtSßantkelle  470000 Mk.. bei,
orschußverein Usingen  104,760 Mk. 0

* Meldepflicht für gewerbliche  Bei.
brancher von Kohle . Kok » und Briket»
im Rovember.  Nach ^Bekanntmachung de»
Neichskommiffar» für die « ohlenverteilung vo»
1» Oktober (Reich«anzeiger Re. 3bl ) müssen die
ge« erblichen Verbraucher von mindesten« 10 t
Kohle. Kok« und Briket» monatlich die-üblichen
Meldungen in der Zeit vom 1.—5. November
erneut erstatten. E» wird darauf aufmerksam ge.
«acht, baß skr die Meld pflichtigen, deren Ber-
brauch»stellen im Absatzgebiet ber Rhein. Kohlen.
Handel», und Rheder,iges.llschaft liegen, und die
nach | i II eine besondere Meldekarte an d n
K«hlenau«gleich Mannheim zu senden haben, be-
sonder; Meldekartenhefte mit 5 Meldekarten »um
Preise »on SO Pfg . bei den betressenden Süd«
deutschen Kri,g«a« t»ftellen erhältlich find. Die
für 8a »kok« ,» erstattenden Meldungen find an die
Adresse: „Ga»kok»abteilung. Berlin R »3, Kur.
sürstenstraße 117" zu richten. Ferner » irb daraus
hingewiesen, daß nach 8 9, I Berkauf«kartelle oder
Handelsfirmen nur al« Haupttieferer in Betracht
kommen, soweit ihnen von den liefernden » erken
der Vertrieb ihrer Produkte übertragen ist. I»
übrigen find Aenderungen in den Bestimmungen
über die Meldepflicht gegenüber dem» ormonut nicht
eingetreten, » ie « rg,schrieben« Meldekarten fiub
bei den bekannten Stellen zu» bi»herigen Preise
von 0,3 » Mk. für eine « eldekaltenhest zu
starten nebst Wortlaut der vekanntmachuug.LO Psg.
für ein Heft zu 8 Karten — fiehe oben'.— und
von 8 Pfß . sür eine Ernzelkarte erhältlich.

* Bei Gisenbahnfahrten war « an«
iehen.  Wie im vorigen Winter, so muß auch
»ährend de« kommenden Winter« die Heizung der
Züge »u» Mangel d,« hierzu nötigen Material»
eingeschränkt« erden. >« können dekanntlich n«
die Fernpersonenzüge geheizt»erbe«, jebvch ist auch
bei ihnen nicht immer aus «»«reichend, Heizu«,
wie in Feieden«»«iteu zu rechnen. Di, Staat »,
bahnverwaltnng richtet daher an da» reisende Pub
likum die dringend, Pufforberung, fich bei kälter«
Wetter soweit angängig, «»»reichend mit Winter,
schntzkleidnug und Becken zu »ersehen.

h Ba » ch- mtzmvg . ». Rovbr. Die «a
1. Oktober nach langjähriger Ruhepause
eröffn,te Streck, der Päderbahn »on tzombur
nach höchst a « . durch vier Parsonenztg, täglii
in jeder Richtung » ird »on Reisende» s, weni
benutzt, baß fich die Fahrten kau« lohnen. W
Franksurter Lisenhahndir ktivn will de»halb, « ei»
di, Penntzung dieser Züge nicht besser» irb, dit
Fahrten wieder einflellen lassen

h « . 01 .. » Rov. »uf ä"
ordnung de» stell». Generalkommando« de« 18
K. ist sür die Ort, » ad Homburg, Eronberz
Ktnigst,tu. Soden, Bad Rauh,im ^ und Friedbeq
di, „ rschärsle Meldepflicht eingessthrt morden

h « « » tzo» » «ttevam .L«. Rovbr. «ii»
Räuberbande, darunter, zwei Frauen, stahl

Di« »Dortel» , l »7 Hühner und 6 Gänse,
stöhlen«, find « eisten« arm, Arbeiter.

- WeINX » , ». » vv. Der städt
Sparkaffendirekior Reisch zu Berlio, früher Ba
bei her Nassanischen Lande«b,nk hier scheidetl
Januar au« sein« Perlin« Gtellung, da er |«i I
Direktor der Saud,«bank UV» Westfalen gewth — <
worden ist. schaumd«,
__ _ »albern, t
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h SoarShansen.  7 . Roobr. »and«

A»S Tt>« , KreiS »»d U« arb«»»
tLokalnotim» au» den « emetNben uusoro« strotse» stnd

der Gcheistlettmeu sehr mMommev.)

* ttitti «« , 8. Nov. Auf die 9. Kriegs¬
anleihe  wurden in unserer Stabt gezeichnet:

lo lf ist gestern früh plötzlich, i« Alter
Jahren , gestorben.
h Oberlahnstein,  4 . Rov. Beim l«>t

fertigen hantieren mit einem Revolver erschoß
Arbeiter Wilhelm Zimmerschied seine jung, F
Die Kugel drang durch den Arm in da»
und führt, den sofortigen Tod herbei.

h Wein hei«  a . > ., 7. Noobr. D« s
jährige Stadtpfoner Ernst Issel nnd seine«
aattin wurden tot in ihrer Wohnung aufgefu!
Da , Ehepaar hatte seit 3 Tagen nicht» »on
hören' lassen. Als « an dt, Wohnung schl
gewaltsam öffnete, fand » an die Frau tat
Bett liegen, «ähreud her Geistliche halb ange
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ggf dem Fußboden lag. Die Untersuchung ergab,
ggß die Frau eine« Grippeanfall erlegen war und
dij der Pfarrer vermutlich beim Anblick der Leiche
9on einem tödlichen Tchlaganfall ereilt wurde.

b Vom Untermaim,  4 . Rav. Daß man
gus Hasen nnd Rehe Jagd macht ist ein« bekannte
xaisache, dagegen dürften regelrecht veranstaltete
kteibjagden auf Wilddiebe nicht oft Vorkommen.
Zwischen Hattersheim, Sindlingen und Okriftel
fand otefer Tage eine solche Jagd statt, bei der
d-r Wilddieb, der zwei Hasen samt Gew hr bei
ßch führte, schon eingekreift war, «der seinen Her-
folgern im letzten Augenblick entwischen konnte,
geil die zur Verfolgung beorderten Radfahrer
nicht rechtzeitig eintrafen.

— Kreuznach,  4 . Ro». Der 1»jährige
Schüler Friedrich Kilch au« Rahhollenbach wollte
auf dem abschüsfigen Weg vom Altenberg nach
Oberstem fahren und setzte sich mit eine« jungen
Rädchen auf da« « itgeführie Lriterwägelchen.
Diese« geriet aber in«Schießen, der Junge verlor
die Herrschaft darüber und der Wagen rannte
zegen einen»ers?ringe»de> Kelsen. Dabei geriet
die Deichsel de« Jungen in den Unterleib. An
den erlittenen Verletzungen starb er auf der Stelle.

h Die russische Unschuld vom Lande.
In Erbe «heim  schickte ein Ginmehner seinen
russischen Kriegsgefangenen mit einer Ziege zum
ßiegenbock und trug ihm ferner auf, auf dem
Heimweg beim Metzger eine Gestellung auizu-
richten. Stunden vergingen, aber Ruß und Ziege
kehrten nicht wieder hei« . Da ging schließlich der
Einwohner auf die Suche. Unterweg» schon kam
ihm der Russe mit der geschlachteten Ziege auf
dem Rücke vor Freude grinsend entgegen. Der
gute Iwan hatte seinen Auftrag mißverstanden.
Lmn nachdem er zunächst mit der Ziege beim
Lock gewesen war. hatte er in seiner Unschuld da»
Dier bei« Metzger abschlachten lassen.

— Die Wahrheit siegt.  Auf einem
Lahnhof bei O«nabrück kommt ein Herr mit einer
Reisetasche an, in der sich ein kleiner Schinken und
eine Speckseite befindet. >ei« Anblick de« da»
Aeisegepäck prüfenden Wachtmeister« puckert da«
Her, de« Herrn etwa« stark. Aber, denkt er, da«
Lügen kann doch nicht» helfen, sag' nur die Wahr*
heit. Al« er den Bahnsteig betreten will, fragt
ihn der Revisor: „• «« haben Sie denn in Ihrer
Dasches* „Einen Schinken»nd eine Seite Speck!*
var die Antwort. „Ra," sagt der Sendar« ,
da» binden Sie nur eine« anderen auf. aber

eicht« irl* und läßt ihn ruhig ziehen.
— Ein Wunder.  Da » fast unwahrschein,

liche, wenigsten« scheinbar in unendlicher Ferne
Liegende ist in diesen Tagen, se schreibt die„Lipp.
Ld«.'Ztg.*, in Betmeld, in die greifbare Erscheinung
zetteten: roher und gebrannter Bohnenkaffee in
der Auslage eine» Kolonialwarengeschäft»! Man
'arme: diese« so stark nachgefragte Produkt ist
Df einmal wieder da, trotzdem jahrelang scheinbar
keine Bohne auszutreiben war. In den letzten

>, Lagen find auch wieder billigere Zigaretten in den
«inzelnen Geschäften zu haben. Während bi» vor
«inigen TagenM und Sl Pf, , für die Zigarette
»«gelegt werden mußten, ist jetzt schon für » «nd
10 Pfg. eine zu haden.Biese Art vonUeberraschungen,
«eiche di« Arieden«au»fichten bringen, kann« an
sich schon gefallen lassen.

— Eigenbrtzdler.  Da » Fürstentum
Lchaumburg'Lippe ist überreich an herrlichen Luchen»
Wölbern, die in diesem Jahre eine schier uner.
«rschtzpstiche Ernte an Bucheckern geben. Die
sächliche Hofkammer hat jedoch allen preußischen

»and»! ^ ulen. wie überhaupt allen Preußen, da«
stammeln der Eckern unter der Begründung ver.
boten die Tchaumburg Lippischen Schulen übten
schon eine außerordentliche Sammeltätigkeit au«,
chwahl sich erwiese« hat. daß dies« Schulen nicht

der Lag« sind, auch nur de» hundertsten Teil
Gegen« zu bergen. Die ring« um da» Land

ar Ast lohnenden„Ausländer* müssen nun zusehen, wie
»»gezählte Tausende von Zentnern Bucheckern ver.

|i derben. So geschehen im fünften Kriegsjahr ltz!81

ordkullttz» Mädchc»
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Frau Philippi,
Gasthau» „zur goldenen Rose*.
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L. Braunschweiger,
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Varl Volland , Bit Himlirg,
Hauthaltungsbazar.
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Verwandten, Freunden und Bekannten die erschütternde Nachricht, daß' meine
liebe, unvergeßliche Frau , unsere herzensgute Mutter

Hrau l^Öfßr, geb. kcmt,
im Alter von 36 Jahren , nach langer Krankheit heute Nacht sanft verschieden ist.

Der tiefgebeugte Gatte:
Hibert yöser und 5 Kinder.

Rod am Berg, den 7. November 1818.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag,  den 10. d. Mts ., mittags Uhr.

Bekanntmachung.

Die Zwischenfcheine für di- 4 ‘/,7o Schatzanrveisttngen der VIII

Kriegsanleihe und?u>me4 '/,°/«Schatzauweisungea von 1918 Folge
VIII können vom

4. Novemberd. 3s . ab
in die endgülijgen Stücke mi>IZin»sch-inen umgetauscht weiden.

Der Umtausch findet bei der .Umtanschfielle für die Kriegsanleihen " , Berlin
W 8. Behrenstratze 22, ftaii. Außerdem übern hmen sämtlicheR-ichrbankanfialien mit Kaffen,
einrichtung bis zum 15. AlNli 1# 18 die kostenfreie Vnmiltlung de« Umtausches. Nack diesem Zeit
punki sk- nnen die Zmischenfcheine nur noch unmittelbar  bei der , Umtauschstelle für die Kriegsan¬
leihen" in Berlin umgetauscht werden.

Die Zvrschensche ne stnb̂mit Neizeichmfsen, in die st- noch den Beträgen und innerhalb dieser
nach der Nummernfolge geordnet einzutragen find, während der Vo mittagrdienststundenbei den genannten
Stellen einzirreichen; Uormulare zu den Berzeichniffen find bei allen Rnchsbaukaufialten erhältlich.

Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingern' ten Zmschenscheine rxchtS oberhalb d r
Slücknummer mit ihrem FirmenstempU zu versehen.

Mit dem Umtausch der Zwischenscheine für die 5% Schuldvrrfcheihungen der
VIII Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen kann eist spSler d.'gonneit wk'den;
eine besondere Bekanntmachung hierüber folgt alsdann.

Bon den Zwrfchenscheinen der fr - Here « Kriegsanleihe « ist eine größere Anzahl noch
immer nicht in die endgültig' » Stücke umg.tauscht ward n. Die In aber weiden auigeforvert, diese
Zwischküjcheine in ihrem e genen Interesse möglichst bald bei der ..Umtanschftelle für die Kriegs¬
anleihe«", Berlin W 8, Behrenstrahe 22 zum Umtausch cjrzuikicheu.

Berlin,  im Oktober 18t8.

Reiihsbnk Dirkkliriili«.
Ha venstein . v. Grimm

fitanlHtni der Audi Mp «.
Mr beadfichligen zwei Kinder — Junge und

Mädchen — im Alter von 7 u . 10 Jahren in
Pfiea« zu geben.

Meldungen unter Angabe des beaufpuchten
Pflegegelder bitten wir bi» 15 dS. Mir bi uns
einzureichen.

Ufingen, den 6 November 1818
Der Magistrat:
Lißman n.

Briiftw Ml nr'likküukl

Braver Junge
kan» fofort oder später in (»ic Lehre treten (3

Karl Schütz, Friseur.

Simmkitiln Zicktbullcn
schöng baut, 18 Monate alt. zu »erkaufen.
*b) Ko«r. Wieth , Brandol-rndsis.

Taschen -Fahrpläne.
Kreisblait «Lrrttk «rri Ufingen.

lötfrlänUifdjfi HilfsdiE
Aufforderung des Xriegsamti
zar freiwilligen Meldung gemä«
§ 7, Absatz 2 d s Gesetzes über
den vaterländischen Hilfsdienst,

Helferfiir die Etappe!
In dem gewaltigen, ron unserem Heers
besetzten feindMen Gebiet

werden zur Verwendung bei Militärbehörde!
in erhöhtem Masse

Srichriut

•ii-rr---

A« i

zahlreiche Hilfskräfte benötigt
Das Interesse des Vaterlandes verlangt , das
tangliche und entbehrliche Kräfte der Heiait
sich za diesem Etappendienst zur Verfngujk ^ ~
stellen Zahlreiche kriegsverwendungsfäliigtll' ^ **
Militärpersonen müssen im besetzten Gebiu.
noch für den Dienst an der Front treigemaefc Nach
werden . ganz De

Die Lebensbedingnngen im besetzten Gebiet«„r
sind durchaus günstig . Neben reichlicher freie llrocitcr ' ,
Verpflegung und freier Unterkunft wird gstijtbübet
Entlohnung gewährt . Auch ist Gelege;
zur Beschaffung billiger Bekleidung gegeben,!
Und was bedeutet die Notwendigkeit , sich ii]
fremde Verhältnisse einzagewöhuen , gej
über dem Maas von Opfern und Entheb:
das unsere Krieger seit Jahren freudig ertri

Männliche Hilfskräfte jeden Alters, ai
Jugendliche , können , wenn sie geeignet
fanden werden , Beschäftigung im besefc
Gebiet ins Westen finden und zwar für
beitsdienst jeglicher Art, Boten- und Ordonn;
dienst , sowie als Schreiber , Buchhalter , Kauflei
Verkäufer ,Lagerrerwalter ,Aufsichtsleute,
werker jeder Art.

Personen mit französischen und fläm:
Sprachkenntnissen werden besonders bei
sichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenomi
werden , mit Ausnahme der 50®/0 oder mi
erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten
der Jugendlichen bis znm Beginn der Ein!
rufang ihres Jahrgangs in der Heimat.

Als Entgelt wird gewährt : Freie Verpfl; _
oder Geldentschädignng für Sclbstverpflegi
freie Unterkunft , freie Eisenbahnfahrt zum
stimmungsort and zurück, freie Benutzung
Feldpost , freie ärztliche und Lazarettbeham
sowie angemessene Barentlohnong.

Bis zur entgnltigen Ueberweisung an
bestimmte Bedarfsstelle wird ein „vorlä
Dienstvertrag “ geschlossen Die en;
Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst
Anstellnngsvertrag selbst festgesetzt werdi
Sie richtet sich naeh Art and Dauer der Arb<
sowie der Leistungsfähigkeit des Betreffend;
Eine auskömmlich« Bezahlung wird zugesii'
Falls Bedürftigkeit vorliegt, werden aussei
Zulagen für die in der Heimat zu versorg«
Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Krii
dienstbeschädigung erleiden , ist besonders
regelt.

Meldungen nehmen entgegen für
Höchst , Obertauiius und Usingen : *«arnis
Komm ndo Zioimer5) Höchsta.
dabei sind vorzulegen : Etwaige Militärpap»
Beschäftigungsausweis oder Arbeitspapiere,
torderlichenfäils Abkehrschein . Es ist
geben , wann der Bewerber die Besc!
antreten kann . Eine vorläufige ärztliche Uv>
Buchung erfolgt kostenlos bei dem Beo*
kommando . Jeder Bewerber hat sieh &
erforderlichen Schutzimpfungen zn miterzi«
Kriegsanitatelle Frankfurt «
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